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Biotopname

Standort /Geologie

Feuchtbiotopkomplex nördlich von Großem "Langer
See"

Teil eines großen Verlandungsmoores
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Frauenfarn-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Brennessel- Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Himbeer-Erlenwald, Brennessel-Landreitgrasflur, Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Durch Entwässerung bedingte Ausbreitung von Landreitgras u.a. und dadurch drohender Verlust der Biotopwürdigkeit !

Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)
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keine Gefährdung
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Feuchtbiotopkomplex mit vorwiegend Erlen-Bruchwald sowie kleineren Blößen zwischen Langer 
See und Großem Langer See auf entwässertem degradiertem und mineralisierten Torfboden eingebettet in Kiefernwald, lokal auch 
kleinflächig Mischwald angrenzend. Im Zentrum des Feuchtbiotopkomplexes liegt ein kleines mit Schilf zugewachsenes Stillgewässers 
(eigene Fläche).
Im NO findet sich ein Erlen-Bruchwald mit 20 m hohen Erlen in einer schmalen Rinne auf degradiertem Torfboden. In der Senke ist Sumpf-
Segge häufig, sowie Gewöhnlicher Dornfarn und Rasen-Schmiele, am Rande ist der Boden sandiger und trockener mit Sauerklee sowie mit 
Frauenfarn, teils auch mit Übergängen in Himbeer-Erlen-Bruchwald. In der Strauchschicht ist Spätblühende Traubenkirsche häufig, lokal ist 
die Fläche reich an Beerengebüschen und nicht mehr erfassungswürdig.
In der Mitte des Feuchtbiotopkomplexes ist das kleine Stillgewässer mit einem Schilfröhricht (eigene Fläche). Im O finden sich auf nassem 
Torfboden Sumpfreitgrasriede mit Sumpffarn sowie entwässerte Schilf-Landröhrichte sowie ein dünner Erlenbestand entlang des Waldrandes 
(Mischwald am Rande und Kiefernwald dahinter).
Im W direkt am Stillgewässers findet sich ein kleiner Erlen-Bruchwald mit stehendem Wasser und aspektprägendem Gewöhnlichem Dornfarn 
und Sumpffarn. Im SW findet sich ein Erlen-Bruchwald mit Farnen sowie wenig Schilf und Sumpf-Segge. Im W kommen Schilfröhrichte mit 
Brennesseln und Sumpfreitgras vor.
Ganz im W am Biotoprand findet sich ein junger Birken-Bruchwald (ca. 10 m hoch), der sich durch eine eutrophe Krautschicht mit 
aspektprägender Sumpfsegge auszeichnet und auf stark degradiertem Torfboden stockt.
Im S oberhalb des Großen Langen Sees herrscht Gehölzsukzession mit Birken vor, auf den Lichtungen finden sich Bestände mit 
Gewöhnlichem Rispengras, die von Brennesseln überstanden werden, oder Sumpfseggenrieder mit Brennesseln vor.
Der Feuchtbiotopkomplex setzt sich zu beiden Seiten des Großen Langen Sees fort. Im O findet sich an einem leicht geneigten Hang ein 
Erlen-Bruchwald mit Rasenschmiele und Sumpf-Segge auf Torfboden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Betula pendula Padus serotina Rubus fruticosus agg.
Salix cinerea Dryopteris filix-mas Agrostis canina Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex canescens
Carex paniculata Cirsium arvense Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Geranium robertianum Juncus effusus Moehringia trinervia Molinia caerulea
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme


